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Frontansicht:

1 Sichtfenster

2 Aushärtungskammer

3 Griff 

4 Geräteboden

5 Gehäuse

6 Tastatur

7 Lüftungsschlitze

8 Filterhalter

9 Filterwatte

10 Gerätesteckdose

11 Gerätestecker

12 Sicherung

13 Netzkabel 

14 Seitliche Arretierung der
Sicherung

15 Sicherungshalter 

16 Magnetverschluss

17 Lampenschutz

18 Lampe

19 Lampenfassung

20 Schwenkarm

21 Lüftungskanal mit 
Ventilator

22 Netzschalter Ein/Aus

23 Lüftungsgitter

24 Gummifüsse

25 Typenschild

26 Infrarotheizung 

27 Temperatursensor 

28 Dichtung  

29 Griffmulde 

30 Lichtsensor 

31 Reflektor-Oberteil 

32 RS-232 Schnittstelle

33 Gasdruckfeder 

34 Rückwand

36 Schraube für Lampen-

schutz

37 Sensorprint

38 Temperatursicherung

39 Ersatzsicherung

Steuerelektronik

40 Anzeige für geöffnetes
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41 LED P1
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46 Start-Taste

47 Stop-Taste

48 Enter-Taste

49 Taste für P4

50 LED P4

51 – Taste

52 + Taste

53 Taste für P2

54 LED P2

55 Lichtanzeige

56 Heizungsanzeige für 
Heizung (Aus)

57 Heizungsanzeige Stufe 1

58 Heizungsanzeige Stufe 2

59 Heizungsanzeige Stufe 3

60 Display 

61 Anzeige für Heizprozess

62 Anzeige für Vorbelichtung
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82 Testmaterial 
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1. Einleitung und Zeichenerklärung

1.1 Vorwort

Sehr geehrter Kunde
Es freut uns, dass Sie sich für den
Kauf des Lumamat 100 Licht-
ofens entschieden haben. Bei
diesem Gerät handelt es sich um
ein technisch hochstehendes
Produkt. 
Dieser Lichtofen ist speziell für
das SR Adoro-Material der
Ivoclar Vivadent entwickelt wor-
den. Durch die integrierte IR-
Heizung kann der Vergütungs-
prozess für das SR Adoro-
Material durchgeführt werden. 

Das Gerät ist nach dem heutigen
Stand der Technik gebaut. Bei
unsachgemässer Bedienung kön-
nen jedoch Gefahren für Perso-
nen und Sachwerte entstehen.
Bitte beachten Sie dazu die ent-
sprechenden Sicherheitshinweise
in Kapitel 2.

Die Bedienungsanlei-
tung ist zwingend zu
lesen!

1.2 Einleitung

Der Lumamat 100 wurde für den
zahntechnischen Bereich
entwickelt und ist mit modern-
ster Elektronik ausgerüstet.

Die Bedienungsanleitung ist in
verschiedene Kapitel unterteilt.
Dadurch ist ein schnelles 
Auffinden der verschiedenen
Themenkreise möglich.

1.3 Zeichenerklärung

Die Symbole in der Bedienungs-
anleitung und auf dem Gerät
erleichtern Ihnen das Auffinden
wichtiger Punkte und geben
Ihnen folgende Hinweise:

Bedienungsanleitung:

Gefahren und Risiken
Dieses Symbol kenn-
zeichnet Sicherheits-
und Gefahrenhin-
weise, bei deren 
Missachtung Perso-
nen verletzt oder
getötet werden 
können. Zudem 
können das Gerät
und/oder andere
Sachwerte beschädigt
werden.

Wichtige 
Informationen
Dieses Symbol kenn-
zeichnet Zusatzinfor-
mationen für den 
sachgerechten und
wirtschaftlichen Ein-
satz des Gerätes.

Nicht zulässige
Anwendungen

Verbrennungsgefahr

Gerät:

Wechselstrom

Ein

Aus

Verbrennungsgefahr

Quetschgefahr
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2. Sicherheit geht vor

Dieses Kapitel ist von allen Personen, die mit dem
Lumamat 100 arbeiten oder am Gerät Unterhalts-
bzw. Reparaturarbeiten durchführen, zwingend zu
lesen. Die Hinweise sind zu befolgen!

2.1 Bestimmungsgemässe 
Verwendung

Das Lumamat 100 Gerät ist ausschliesslich zum
Aushärten und Vergüten von SR Adoro-Materialien
bestimmt. Bitte verwenden Sie das Gerät aussch-
liesslich für diesen Zweck. Eine andere oder
darüber hinausgehende Benutzung gilt als nicht
bestimmungsgemäss. Für hieraus resultierende
Schäden haftet der Hersteller nicht. Das Risiko trägt
allein der Anwender.

Zur bestimmungsgemässen
Anwendung gehören zudem:
– Die Beachtung der Anweisun-

gen, Vorschriften und
Hinweise in der vorliegenden
Bedienungsanleitung.

– Der Betrieb unter den vorge-
schriebenen Umwelt- und
Betriebsbedingungen 
(siehe Kapitel 9).

– Die korrekte Instandhaltung
des Lumamat 100.

2.1.1

Nicht zulässige Anwendungen

Verbrennungsgefahr

2.1.2

Nicht zulässige Anwendungen

Quetschgefahr

Die Heizstrahler dürfen nicht
berührt werden, da Verbren-
nungsgefahr besteht und sich
durch den Handschweiss die
Lebensdauer der Strahler
verkürzt. Auch der Sensorprint
darf aus diesen Gründen nicht
berührt werden. 

Beim Schliessen der Aushär-
tungskammer besteht Quetsch-
gefahr. Achten Sie darauf, dass
der Schwenkbereich während
des Schliessens frei ist.

Die Lüftungsschlitze dürfen nicht
abgedeckt werden. Zudem 
dürfen keine Flüssigkeiten oder
andere Gegenstände in die
Lüftungsschlitze gelangen, da
dadurch ein Stromschlag verur-
sacht werden könnte.

Beachten Sie zusätzlich den
Punkt 3.2 in Kapitel 3.

2.1.3

Gefahren und Risiken

2.1.4

Nicht zulässige Anwendungen

Das Gerät darf nicht am 
Schwenkarm getragen werden.
Bitte tragen Sie das Gerät nur in
geschlossenem Zustand. Die
Griffmulden (29) befinden sich
an der Rückwand (34) und im
vorderen Bereich der Boden-
platte.



8

2.1.5

Nicht zulässige Anwendungen 

Es dürfen keine Objekte ausser-
halb des zulässigen Vergütungs-
raumes platziert werden. 

Es dürfen keine zu hohen
Modelle auf den Objektträger
gestellt werden, welche den Ver-
gütungsraumbegrenzer (70)
überschreiten. Zudem dürfen
auch keine thermoplastischen
Modellmaterialien verwendet
werden. 

2.1.6

Nicht zulässige Anwendungen
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2.2 Sicherheits- und 
Gefahrenhinweise

Dieses Gerät ist gemäss 
EN 61010-1 gebaut und hat das
Werk in sicherheitstechnisch 
einwandfreiem Zustand verlas-
sen. Um diesen Zustand zu er-
halten und einen gefahrlosen 
Betrieb sicherzustellen, muss der
Anwender die Hinweise und
Warnvermerke in dieser 
Bedienungsanleitung beachten:

• Das Gerät nicht in unmittel-
barer Nähe von Heizkörpern
oder anderen Wärmequellen
aufstellen.

• Nicht auf brennbaren Tisch
stellen (Nationale Vorschriften
beachten; z.B. Abstände zu
brennbaren Teilen einhalten).

• Lüftungsöffnungen des 
Gerätes stets freihalten.

• Darauf achten, dass keine
Fremdkörper in die Lüftungen
gelangen.

• Beim Betrieb des Gerätes heiss
werdende Teile (Lampen, Hei-
zung) nicht berühren.
Verbrennungsgefahr!

• Gerät nur mit trockenem oder
leicht feuchtem Lappen reini-
gen. Keine Lösungsmittel ver-
wenden! Vor dieser Wartungs-
arbeit den Netzstecker ziehen.

• Für den Versand Original-
verpackungen verwenden.

• Der Betreiber hat sich insbe-
sondere mit den Warnhinwei-
sen und den Betriebs-
bedingungen vertraut zu
machen, um Schäden an Per-
sonen und Material zu vermei-
den. Bei Schäden, die durch
unsachgemässe Bedienung
und/oder aufgrund nicht
bestimmungsgemässem Ge-
brauch auftreten, erlöschen
jegliche Haftungs- und 
Garantieansprüche.

• Vor dem Einschalten ist sicher-
zustellen, dass die am Gerät
gekennzeichnete Betriebs-
spannung und die Netzspan-
nung übereinstimmen.

• Der Netzstecker darf nur in
eine Steckdose mit Schutzkon-
takt eingeführt werden.

• Vor einem Abgleich, einer
Wartung, einer Instandsetzung
oder einem Austausch von Tei-
len muss das Gerät von allen
Spannungsquellen getrennt
sein, falls ein Öffnen des Gerä-
tes erforderlich ist.

• Wenn ein Abgleich, eine War-
tung oder eine Reparatur am
geöffneten Gerät unter Span-
nung unvermeidlich ist, so
darf das nur durch eine Fach-
kraft geschehen, die mit den
damit verbundenen Gefahren
vertraut ist.

• Nach Wartungsarbeiten sind
die Sicherheitsprüfungen
(Hochspannungsfestigkeit,
Schutzleiterprüfung) durchzu-
führen.

• Es ist sicherzustellen, dass nur
Sicherungen vom angegebe-
nen Typ und der angegebenen
Nennstromstärke als Ersatz
verwendet werden.

• Wenn anzunehmen ist, dass
ein gefahrloser Betrieb nicht
mehr möglich ist, das Gerät
vom Stromnetz trennen und
gegen unabsichtlichen Betrieb
sichern. Es ist anzunehmen,
dass ein gefahrloser Betrieb
nicht mehr möglich ist:
– wenn das Gerät sichtbare 

Beschädigungen aufweist
– wenn das Gerät nicht mehr 

arbeitet
– nach längerer Lagerung 

unter ungünstigen Ver-
hältnissen

• Nur Original-Ersatzteile
verwenden.

• Um einen störungsfreien
Betrieb zu gewährleisten, ist
auf eine Einsatztemperatur
von +5°C bis +40°C zu 
achten.

• Wurde das Gerät bei grosser
Kälte oder bei hoher Luft-
feuchtigkeit gelagert, ist vor
der Inbetriebnahme (ohne
Spannung) das Gerät bei
Raumtemperatur einer Aus-
trocknungszeit bzw. einer
Temperatur-Anpassungszeit
von ca. 1 Std. zu unterziehen.

• Achtung: Nicht mit Flüssigkei-
ten an oder über dem Gerät
hantieren. Sollte dennoch
Flüssigkeit ins Gerät gelangen,
Netzstecker ziehen und Kun-
dendienst konsultieren. Gerät
nicht mehr in Betrieb setzen.

• Das Gerät ist für Höhen bis
2000 ü N.N. geprüft.

• Das Gerät darf nur in Innen-
räumen verwendet werden.

• Das Betreiben ohne oder mit
verschmutztem Staubfilter
stört die Temperaturregelung.
Die ausreichende Materialver-
gütung nach dem Ivoclar Viva-
dent Standard ist ohne Staub-
filter nicht gewährleistet.

Warnung

• Jegliche Unterbrechung des
Schutzleiters innerhalb oder
ausserhalb des Gerätes oder
Lösen des Schutzleiter-
anschlusses kann dazu führen,
dass bei einem auftretenden
Fehler das Gerät für den Be-
treiber eine Gefahr darstellt.
Absichtliche Unterbrechung ist
nicht zulässig. 

• Der direkte Blick in die Lam-
pen oder auf reflektierende
Flächen ist für das Auge unan-
genehm. Bei längerer Bestrah-
lung der Augen können
Augenschäden auftreten. Es
wird deshalb empfohlen, dass
das Objekt nur durch das
getönte Sichtfenster des Gerä-
tes betrachtet wird. Es kann
auch eine entsprechende
Schutzbrille verwendet wer-
den, welche das Licht unter-
halb 500 nm Wellenlänge
absorbiert.

Insbesondere gilt dies für Per-
sonen, die über längere Zeit
mit diesem Gerät oder in sei-
ner Nähe arbeiten und für Per-
sonen, die eine Augenopera-
tion hinter sich haben.

Personen, die allgemein licht-
empfindlich reagieren, Medi-
kamente wegen Lichtempfind-
lichkeit oder photosensibili-
sierende Medikamente ein-
nehmen, sollten dem Licht 
des Gerätes nicht ausgesetzt
werden.  

• Heisse Oberfläche, es besteht
Verbrennungsgefahr. Niemals
Lampen oder Heizung mit
blosser Hand im heissen
Zustand berühren.

• In diesem Gerät dürfen keine
Lebensmittel erwärmt werden.

• Der Benutzer ist für die Mass-
nahmen der Reinigung und
Entgiftung verantwortlich, falls
gefährliches Material im Gerät
verschüttet wurde, bzw. wenn
bei der Anwendung des Gerä-
tes (z.B. falsche Materialien)
gefährliche Gase entstanden
sind. In diesem Falle muss der
Benutzer sich an die Service-
stelle wenden, und das Gerät
darf nicht mehr benutzt wer-
den.
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3. Produktbeschreibung

3.1 Aufbau des Gerätes

Das Lumamat 100 besteht aus 
folgenden Komponenten:

– Steuergehäuse mit 
Steuerelektronik

– Schwenkarm mit Aus-
härtungsraum (Lampen und
Heizung)

3.2 Gefahrenstellen und 
Sicherheitseinrichtungen

Bezeichnung der Gefahrenstellen:

Verbrennungsgefahr Aussenflächen des Aushärtungsraums

Gefahr der AugenschädigungLampe

StromschlaggefahrElektrische Komponenten

Quetschgefahr Öffnungs- und Schliessmechanik

VerbrennungsgefahrHeizung

Art der GefährdungGefahrenstelle

Bezeichnung der Sicherheitseinrichtungen:

Das Programm wird abgebrochen, wenn das
Gerät geöffnet wird 

Sicherheitsschalter 

Verhindert Augenschädigung Getöntes Sichtfenster

Schutz vor StromschlagSchutzleiter

Schutzwirkung:Sicherheitseinrichtungen:

Beachten Sie dazu Kapitel 2.

3.3 Funktionsbeschreibung

Die Lampe strahlt ein Licht mit einer Wellenlänge
von 400–580 nm aus. Diese Wellenlänge regt die
Aushärtung des Materials an. Die integrierte 
Heizung kann über drei Leistungsstufen eingestellt
werden und dient zur Materialvergütung. Bitte
beachten Sie dabei die empfohlenen Einstellwerte
aus der Verarbeitungsanleitung des Materials. Das
Gerät ist somit speziell für die Vergütung des 
SR Adoro Materials geeignet.  

3.4 Kontraindikation

– Aushärtung von Arbeiten in einem Artikulator

– Aushärtung von Arbeiten auf Gipsmodellen
deren Masse 400 g überschreitet

– Aushärtung von Arbeiten auf Gipsmodellen
deren Höhe 70 mm überschreitet

– Aushärtung von Arbeiten auf Gipsmodellen
deren Durchmesser 80 mm überschreitet

– Aushärtung von Arbeiten auf Kunststoff-
modellen und thermoplastischen Materialien

– Aushärtung von temperatursensiblen 
Materialien
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4. Installation und erste Inbetriebnahme

4.3 Zusammenbau und 
1. Inbetriebnahme

– Netzanschluss herstellen:
Bitte überprüfen Sie vor dem Anschluss,
ob die Netzspannung mit der Nenn-
spannung auf dem Typenschild (25) 
übereinstimmt. 

Sollte dies nicht der Fall sein, darf das
Gerät nicht angeschlossen werden. 

Stecken Sie nun das Netzkabel (13) in die
Gerätesteckdose (10) und verbinden Sie
das Gerät mit dem Leitungsnetz.

– Vergütungsraumbegrenzer (70) 
Der Vergütungsraumbegrenzer ist ein opti-
sches Hilfsmittel, welches gemeinsam mit
dem eingebauten Objektträger den zu-
lässigen Vergütungsraum für Objekte dar-
stellt. Diese dadurch aufgezeigten Begren-
zungslinien dürfen von Objekten nicht
überschritten werden, da ansonsten Teile
des Gerätes oder der Objekte beschädigt
werden können.

4.1 Auspacken und Lieferumfang
prüfen

Gerätekomponenten aus der Verpackung
nehmen und das Gerät auf einen geeigneten
Tisch stellen. Spezielle Transportgriffe stehen
zur Verfügung. Mit einer Hand wird das
Gerät am Transportgriff auf der Geräterück-
seite getragen. Für die zweite Hand ist eine
Greifhilfe am vorderen Teil der Gerätebodens
angebracht. 

Niemals das Gerät am 
Schwenkarm-Oberteil tragen.

Prüfen Sie nun die Lieferung auf Vollständig-
keit (siehe Lieferumfang in Kapitel 9) und 
allfällige Transportschäden. Falls Teile fehlen
oder beschädigt sind, setzen Sie sich mit dem 
Kundendienst in Verbindung. Wir empfehlen
Ihnen, die Verpackung für eventuelle 
Transportzwecke aufzubewahren. 
Bitte beachten Sie, dass vor einem Transport
die entsprechenden Transportsicherungen
wieder angebracht werden.

4.2 Standortwahl

Stellen Sie das Gerät mit den Gummifüssen
(24) auf eine ebene Tischplatte. Achten Sie 
darauf, dass das Gerät nicht in unmittelbarer
Nähe von Heizkörpern oder anderen 
Wärmequellen steht. Schützen Sie das Gerät
zudem vor direkter Sonneneinstrahlung. 
Achten Sie darauf, dass zwischen Wand und
Geräterückwand genügend Abstand für die
Luftzirkulation vorhanden ist.

Entfernen Sie nun die Transport-
sicherung vom Gerät. 
1. Sicherungsband 

Prüfen Sie nun, ob alle Lampen korrekt in der
Lampenfassung fixiert sind. Drücken Sie dazu
die Lampe nach oben.

Stellen Sie das Gerät so, dass ein blendfreies
Arbeiten möglich ist. Achten Sie darauf, dass
auf keinen Fall ein direkter Blick in die Lampe
möglich ist.

Achten Sie darauf, dass für den Schwenkarm
genügend Freiraum zur Verfügung steht, um
die Funktion des Schwenkmechanismus nicht
zu behindern. Das Gerät darf nicht in 
explosionsgefährdeten Räumen aufgestellt
und betrieben werden. 

1. Inbetriebnahme:

Das Gerät kann nun durch Betätigung des
Ein-/Ausschalters ein- oder ausgeschaltet
werden.

Netzschalter Ein

Netzschalter Aus

70
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5. Bedienung

5.1 Einführung in die Bedienung

Mit den P1, P2, P3, P4 Tasten können die
Programme gewählt werden. Nach der 
Programmwahl leuchtet das entsprechende
LED in der P-Taste auf. 
Die Parameter werden im Display angezeigt. 
Das gewählte Programm kann mit der Start-
Taste gestartet werden. Nun wird die verblei-
bende Zeit bis zum Programmende im 
Display angezeigt.
Mit der Stop-Taste kann das Programm abge-
brochen werden. 

5.2 Arbeiten mit Programm P1
(Fixprogramm mit Gipsmodell)

Vergütungsprogramm für SR Adoro-Material
(Licht/Wärme), das auf einem Gipsmodell
polymerisiert/vergütet wird.   
(Die Parameter sind vom Werk fix eingestellt
und können nicht verändert werden)

Wenn die Restauration zusammen mit einem
Gipsmodell in den Vergütungsraum gestellt
wird, muss das Programm P1 verwendet wer-
den (siehe auch Aufkleber am Gerät).

Bei der Vergütung von Teil-
modellen (z.B. 1/4-Modelle, Einzel-
oder Mehrfachstümpfe) beachten
Sie bitte die zusätzlichen Hinweise
in der SR Adoro Verarbeitungsan-
leitung. 

5.3 Arbeiten mit Programm P2
(Fixprogramm)

Lichtpolymerisationsprogramm für lichthär-
tende Kunststoffe (Licht). 
(Die Parameter sind vom Werk fix eingestellt
und können nicht verändert werden)

5.4 Arbeiten mit Programm P3
(Fixprogramm ohne Gipsmodell)

Vergütungsprogramm für SR Adoro-Material
(Licht/Wärme), wenn das Objekt ohne Gips-
modell polymerisiert/vergütet wird. 
(Die Parameter sind vom Werk fix eingestellt
und können nicht verändert werden)

Wenn die Restauration ohne Gipsmodell in
den Vergütungsraum gestellt wird, dann
muss das Programm P3 verwendet werden.
(siehe auch Aufkleber am Gerät).

5.5 Arbeiten mit dem Programm P4
(individuelles Programm)

Das Programm P4 ist frei programmierbar
(siehe Punkt 6.2.2). 

Programm-Tabelle

Nr

1

2

3

4

Programm

SR Adoro Vergütungs-
programm 
(mit Gipsmodell)

Lichtpolymerisations-
programm

SR Adoro Vergütungs-
programm (ohne
Gipsmodell) 

Individuelles Aus-
härtungsprogramm

VB min

10:00

––––

10:00

0:00 bis 
10:00***

HP

fix
****

––––

fix
****

fix
****

BP min

––––

10:00

––––

0:00 bis 
30:00**

VG min

7:00

––––

7:00 

0:00 bis 
30:00***

Stufe

3

––––

3

0 – 3

AP min

5:00
****

1:00
****

5:00
****

****
1:00/5:00*

VB HP VG AP

BP

Stufe 0

Stufe 1

Stufe 2

Stufe 3

* entsprechend der Heizstufe,   ** nur auf Heizstufe 0,   *** nur auf Heizstufe 1, 2, 3
**** = nicht einstellbar

VB = Vorbelichtung; HP = Heizprozess; VG = Vergütungsprozess AP = Abkühlprozess
BP = Belichtungsprozess

Heizleistung:*
Stufe 0 = Heizung aus
Stufe 1 = ca. 80°C
Stufe 2 = ca. 95°C
Stufe 3 = ca. 104°C

* Diese Temperaturen beziehen sich auf den Referenzzahn
(typischer Wert), mit Gipsmodell (P1) und ohne Gips-
modell (P3)
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5.6 Zulässiger Vergütungsraum 

Die für eine ausreichende Aushärtung und
Vergütung notwendigen Parameter (Licht
und Temperatur) werden nur innerhalb des
zulässigen Vergütungsraumes gewährleistet.
Der zulässige Vergütungsraum wird durch
den Vergütungsraumbegrenzer (70) definiert.
Die Arbeiten müssen innerhalb des zulässi-
gen Vergütungsraumes platziert werden.

Die notwendigen Parameter (Licht und Tem-
peratur) werden nur gewährleistet, wenn die
eingesetzten Gipsmodelle folgende Punkte
erfüllen:
– leichter als 400 Gramm
– Höhe kleiner als 70 Millimeter
– Durchmesser kleiner als 80 Millimeter

Zulässiger Vergütungsraum

70
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6. Praktische Anwendung

6.1 Ein- und Ausschalten des Gerätes

Gerät einschalten:
Netzschalter Ein-/Aus (22) auf Position “I” 
stellen. 

Lampen-Betriebsstundenanzeige:
Nach dem Einschalten wird ein kurzer Selbst-
test durchgeführt. Dabei leuchtet das Display
sowie die Leuchtdioden (LED) kurz auf.
Anschliessend leuchten auf dem Display vier
Zahlen auf (z.B. 0823). Dies bedeutet 
823 Lampenbetriebsstunden. Nach 3 Sekun-
den wird von der Lampenbetriebsstunden-
anzeige auf die Bereitschaftsanzeige ge-
wechselt.   

Bereitschaftsanzeige:
(- --) 
Im Display werden 3 Striche und 1 leeres Feld
angezeigt, wobei sich das leere Feld bewegt. 

Gerät ausschalten:
Zum Ausschalten den Ein/Aus- Netzschalter
(22) auf Position ”0” stellen. 

6.2 Durchführung einer Aushärtung
6.2.1 Standardprogramm

Schritt 1
Gerät mit dem entsprechenden Objekt
bestücken. Dabei muss der zulässige Vergü-
tungsraum beachtet werden.*

Schritt 2
Gerät schliessen.
Die Anzeige (40) darf nicht mehr leuchten,
ansonsten kann das Programm nicht gestar-
tet werden.  

Schritt 3
Programm wählen.
P1(42), P2 (53) oder P3 (44) Taste drücken. 

Schritt 4
Start-Taste (46) drücken. Nun wird die ver-
bleibende Zeit bis zum Programmende im
Display angezeigt.

Schritt 5
Nach Programmende Gerät öffnen und
Objekt aus dem Gerät nehmen.

Verbrennungsgefahr
Bitte beachten Sie, dass die
Objekte sehr heiss sein können.
Objekte nur mit einer Klemme
oder einer Zange entfernen.

* Das Objekt darf den zulässigen
Vergütungsraum nicht überschrei-
ten, da ansonsten das Objekt
oder das Gerät beim Schliessen
beschädigt wird. 

6.2.2 Individuelles Programm (P4) 

Schritt 1
Gerät mit dem entsprechenden Objekt
bestücken. Dabei muss der zulässige
Vergütungsraum beachtet werden.*

Schritt 2
Gerät schliessen.
Die Anzeige (40) darf nicht mehr leuchten,
ansonsten kann das Programm nicht gestar-
tet werden.  

Schritt 3
Programm wählen.
P4 (49) Taste drücken. Nun erscheinen die
gespeicherten Parameter in der Anzeige.
Sollten die Parameter nicht verändert
werden, kann direkt mit der “Start”-Taste
(46) das Programm gestartet werden. Sollen
die Parameter verändert werden, muss mit
Schritt 4 weitergefahren werden.

Schritt 4
“Enter”-Taste (48) drücken. 

Schritt 5
Heizleistungsstufe mit den +/-Tasten wählen
und mit der Enter-Taste bestätigen. Nun
blinkt der nächste Parameter, welcher einge-
stellt werden kann. Geben Sie nun die ent-
sprechenden Werte (Grenzwerte der Tabelle
beachten) zu den jeweiligen Parametern ein
und bestätigen Sie mit der Enter-Taste. Nun
leuchten die eingestellten Parameter auf.

Schritt 6
Start-Taste (46) drücken. Nun wird die ver-
bleibende Zeit bis zum Programmende im
Display angezeigt. 

Schritt 7
Nach Programmende Gerät öffnen und
Objekt aus dem Gerät entnehmen. 

Verbrennungsgefahr
Bitte beachten Sie, dass die
Objekte sehr heiss sein können.
Objekte nur mit einer Klemme
oder einer Zange entfernen.

* Das Objekt darf den zulässigen
Vergütungsraum nicht überschrei-
ten, da ansonsten das Objekt
oder das Gerät beim Schliessen
beschädigt wird. 

6.3  Ein-/Ausschalten des 
Piepstones

Der Piepston kann wahlweise ein- oder
ausgeschaltet werden.

6.3.1 Piepston einschalten
Um den Piepser zu aktivieren, führen Sie
folgende Schritte durch:
1. Gerät ausschalten (Netzschalter in

Stellung “0” bringen
2. “Start”-Taste drücken und gedrückt 

halten
3. Netzschalter auf Stellung “I” schalten
4. “Start”-Taste loslassen

6.3.2 Piepston ausschalten
Um den Piepser zu deaktivieren, führen Sie
folgende Schritte durch:
1. Gerät ausschalten (Netzschalter in 

Stellung “0” bringen
2. “Stop”-Taste drücken und gedrückt 

halten
3. Netzschalter auf Stellung “I” bringen
4. “Stop”-Taste loslassen

6.4  Piepstonsignal bei vorzeiti-
gem Öffnen während der
Abkühlphase

Wenn die Kammer während der Abkühl-
phase vorzeitig geöffnet wird, ertönt als
Warnung ein Piepston-Signal, das nicht
quittiert werden kann. Wenn die Haube
wieder geschlossen wird, läuft das
Programm (Abkühlprozess) weiter und das
Piepston-Signal verstummt. 

Die Abkühlphase (5 Min.) muss abgewartet
werden. 

Bei vorzeitigem Programm-
abbruch (z.B. Stromausfall) Aus-
härtungskammer unbedingt
abkühlen lassen da ansonsten
die Starttemperatur zu hoch ist. 
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7. Unterhalt, Reinigung und Diagnose

Was: Wann: Womit:

Staubfilter monatlich ausklopfen oder austauschen 

Gehäuseflächen bei Bedarf Reinigungstuch 

Magnet und Gegenhalter bei Bedarf Reinigungstuch 

Bodenreflektor bei Bedarf Reinigungstuch

7.2 Reinigungsarbeiten

Das Gerät darf wegen
Verbrennungsgefahr
nur im kalten Zustand
gereinigt werden. 

Zudem dürfen keine Reinigungs-
flüssigkeiten verwendet werden.
Heizelemente nicht berühren, da 
durch den Handschweiss die
Lebensdauer vermindert wird.

Was: Teil: Wann:

Überprüfen Sie, ob alle Steckverbindungen in Ordnung sind Netzstecker wöchentlich

Überprüfen der Abschaltautomatik durch Öffnen des Aushärtungs- Sicherheitsschalter (Interlock) wöchentlich
raumes im Programmbetrieb. Läuft der Ventilator weiter, ist der Sicher-
heitsschalter (Interlock) defekt. In diesem Fall muss die Servicestelle 
kontaktiert werden.  

Überprüfen der Infrarotheizung (26) auf Beschädigung von Glas Infrarotheizung (26) vor der ersten 
Inbetriebnahme, 
wöchentlich 

Überprüfen der Temperatur- und Lichtleistung Test-Set alle 6 Monate 

In diesem Kapitel wird aufgezeigt, welche
Wartungs- und Reinigungsarbeiten ausge-
führt werden können. Dabei werden nur die
Arbeiten aufgeführt, die von zahntech-
nischem Fachpersonal durchgeführt werden
können. Alle übrigen Arbeiten müssen von
einer anerkannten Ivoclar Vivadent Service-
stelle durch entsprechendes Fachpersonal
erledigt werden.

7.1 Kontroll- und Unterhalts-
arbeiten

Wann diese Wartungsarbeiten durchgeführt
werden sollen, hängt von der Gebrauchs-
intensität und der Arbeitsweise des An-
wenders ab. Aus diesem Grund stellen die
empfohlenen Werte nur Richtwerte dar.

Vor allen Wartungs- und Reinigungsar-
beiten muss das Gerät wegen Strom-
schlaggefahr ausgeschaltet und das
Netzkabel herausgezogen werden.

Folgende Teile sind gelegentlich zu reinigen: 

Bitte beachten Sie, dass nur Original-
Staubfilter von Ivoclar Vivadent ver-
wendet werden.
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7.3 Lampenwechsel 

Das Gerät ist mit einem Sensor ausgerüstet,
welcher die Funktion der Lampen
elektronisch überprüft. Erscheint auf dem
Display die entsprechende Error-Meldung
Er11, Er12, müssen evtl. die defekten 
Lampen ausgetauscht werden. 

Eine defekte Lampe
Die Lampen sind aus technischen
Gründen in zwei Gruppen zu je
vier Lampen geschaltet. Dies

bedeutet, dass bei einer defekten Lampe alle
vier Lampen dieser Gruppe nicht mehr auf-
leuchten. Durch den Blick in das Sichtfenster
(1) kann beobachtet werden, in welcher
Gruppe sich die defekte Lampe befindet.

Zulässige Lampen-Betriebsstunden
Leuchten bei der Fehlermeldung Er11 oder
Er14 alle acht Lampen, ist die Lampen-
leistung ungenügend und die Lampen sind
am Ende der Lebensdauer und müssen aus-
getauscht werden.

Der Netzstecker muss bei jeder
Manipulation während des Lam-
penwechsels, bei geöffnetem
Gerät, herausgezogen werden.

Der Lampenschutz muss korrekt
montiert werden, da ansonsten
das Gerät nicht mehr richtig
schliesst.

Beschreibung des Lampenwechsels 

Schritt 1
Netzstecker ziehen 

Schritt 2
Entfernen Sie nun die 8 Schrauben (36) des
Lampenschutzes.  

Schritt 3
Erste Lampe der defekten Lampengruppe aus
der Lampenfassung (19) ziehen und neue
Lampe einsetzen.  

Schritt 4
Schwenkarm mit dem Aushärtungsraum
schliessen.

Schritt 5
Netzstecker einstecken.

Schritt 6
Programm P2 starten.

Schritt 7
Durch das Sichtfenster beobachten, ob die
richtige Lampe ausgewechselt wurde.
Leuchten alle Lampen auf, kann mit Schritt
11 fortgefahren werden. 

Schritt 8
Bleibt die Lampengruppe dunkel, muss das
Programm durch drücken der Stop-Taste 
abgebrochen werden. 

Schritt 9
Netzstecker ziehen. 

Schritt 10
Punkte 3 bis 9 mit der nächsten Lampe der
Gruppe wiederholen, bis die defekte Lampe
gefunden wurde. 

Schritt 11
Programm durch drücken der “Stop”-Taste
(47) abbrechen.

Schritt 12
Netzstecker ziehen.

Schritt 13
Lampenschutz (17) mit den Schrauben (36)
am Gerät fixieren.

Schritt 14
Netzstecker einstecken.

36

17

19

18

26
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7.4 Staubfilterwechsel 

Filterhalter (8) durch kräftiges Ziehen vom
Gerät entfernen. Die Filterwatte (9) 
reinigen oder auswechseln. Der Filter kann in
umgekehrter Reihenfolge wieder montiert
werden. 

Das Gerät darf nur mit montier-
tem Staubfilter betrieben werden.

7.5 Sicherungswechsel  

Netzkabel (13) aus der Steckdose ziehen. 
Der Sicherungshalter (15) befindet sich in der 
Gerätesteckdose (10). Seitliche Arretierung
(14) mit einem Schraubenzieher in Pfeilrich-
tung drücken. Der Sicherungshalter (15) wird
entriegelt und das Teil kann aus dem Gerät 
entnommen werden. Sicherung (12) kontrol-
lieren, defekte Sicherung ersetzen und das 
komplette Teil wieder in die Gerätesteckdose
(10) schieben, bis die Arretierung
einschnappt.

Wichtig
Nur Sicherungen mit Prüfzeichen
und den entsprechenden Werten
laut Technischen Daten verwen-
den (siehe Kapitel 9.2).

9

8 23

7.7 Spezielle Modi zur 
Konfiguration     

Mit diesen speziellen Modi (Gerätefunktio-
nen) können gerätetechnische Konfiguratio-
nen durchgeführt und Informationen auf
dem Display angezeigt werden.  

Der gewünschte Modus kann wie folgt akti-
viert werden. Drücken Sie die beiden Tasten
gemäss der Tabelle und schalten Sie gleich-
zeitig das Gerät mit dem Netzschalter ein.
Nun erscheint am Display (3 Sekunden) die
Anzeige für den entsprechenden Modus.

Erklärung zur Anzeige, welcher Modus 
aktiviert ist:

7.6 Kalibration  

Um auch über eine längere Einsatzdauer eine
optimale Vergütung gewährleisten zu kön-
nen, sollte die dazu notwendige Lichtleistung
sowie die entsprechende Vergütungstempe-
ratur korrekt erreicht werden. Der Tempera-
tursensor des Gerätes kann nach einer be-
stimmten Betriebsdauer kleinen Verände-
rungen unterliegen, welche die Vergütungs-
temperatur beeinflussen. Die Lampen unter-
liegen ebenfalls einer Alterung, welche zu
einem Lichtleistungsverlust führt. 

Mit dem speziell dafür entwickelten Testset
können diese beiden Parameter jederzeit
vom Anwender überprüft werden.

12

15

39
Modus

(Gerätefunktion)

1

2

3

Tastenkombination

P1 und P2

P3 und P4

START und STOP

Anzeige auf dem
Display 

Die aktuellen Lampenbe-
triebsstunden werden 
angezeigt 

Der aktuelle Kalibrier-
wert der Vergütungs-
temperatur wird an-
gezeigt 

Im Zeitablauf von 
3 Sek. werden nach-
einander die 3 Soft-
ware-Versionen des
Gerätes angezeigt

Funktion

Nach erfolgtem
Lampenaustausch muss
mit der Taste „–“ der
Lampenbetriebsstunden-
Zähler auf 0 zurückge-
setzt werden.

Wenn die Überprüfung
mit dem Testset eine
falsche Vergütungstem-
peratur ergibt, kann mit
den Tasten „–“ und
„+“ die Vergütungstem-
peratur justiert werden.
Der neue Kalibrierwert
muss mit der Taste
„Enter“ bestätigt werden

Information über die
Softwareversionen 

Anzeige für Modus
(M)

keine Bedeutung

z.B. Modus 2

Der aktive Modus kann nur durch Ausschalten des Gerätes beendet werden.

Aus diesen Gründen empfehlen wir Ihnen,
die Lichtleistung und Vergütungstemperatur
halbjährlich mit dem Testset zu überprüfen.  

Die Anwendung des Testsets ist im Beilage-
zettel (81) beschrieben. Bitte beachten Sie
diese Anweisungen und führen Sie die Über-
prüfung gemäss dieser Anleitung durch.

Vorgehen bei negativen Testresultaten:
– Bei zu wenig Lichtleistung müssen alle

Lampen ausgewechselt werden.
– Bei ungenauer Vergütungstemperatur

muss die Temperatur dementsprechend mit
dem speziellen Modus (Nr. 2) justiert wer-
den. Bitte beachten Sie dazu die Tabelle im
Kapitel 7.7. 
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8. Was ist, wenn...

8.1 Technische StörungenDieses Kapitel soll Ihnen helfen, Störungen
zu erkennen, sich im Störungsfall korrekt zu
verhalten, die Störungsbehebung einzuleiten
oder, wo zulässig, einfache Reparaturen 
selber durchzuführen. 

8.2 Fehlermeldungen

Sollte ein technischer Defekt vorliegen, wird
auf der Anzeige eine Fehlermeldung (Error)
mit einer entsprechenden Nummer ange-
zeigt. Die Fehlermeldungen werden in dieser
Tabelle beschrieben:

8.3 Reparaturarbeiten

Reparaturarbeiten dürfen nur von einer 
qualifizierten Ivoclar Vivadent Servicestelle
durchgeführt werden. Bitte beachten Sie
dabei die Service-Adressen.

Bei sämtlichen Reparaturversuchen innerhalb
der Garantiezeit, die nicht von einer 
qualifizierten Ivoclar Vivadent Servicestelle
durchgeführt werden, erlischt der Garantie-
anspruch.

Bitte lesen Sie dazu auch die Sicherheitshin-
weise in Kapitel 2.

Fehlerbeschreibung Kontrollfrage Massnahmen

Display leuchtet nicht Ist die Sicherung für die Sicherung überprüfen.
Steuerelektronik i.O.?

Display leuchtet nicht Ist das Netzkabel richtig Kabel richtig einstecken
eingesteckt?

Fehler-Nr.  

10

11

12

14

21

22

23
50
97
98
99

Fehlerbeschreibung

Schwenkarm ist nicht richtig 
geschlossen

Lichtleistung zu gering

Kein Licht

Zulässige Lampenbetriebsstunden 
überschritten

Temperatur im Aushärtungsraum ist zu hoch

Heizung heizt nicht

Elektronik

Mögliche Ursachen 

Aushärtungskammer schliesst nicht
vollständig (z.B. Gegenstand liegt auf
Geräteboden) oder Schwenkarm wurde
während des Programmablaufs geöffnet 

– mindestens eine Lampe ist nicht 
korrekt in den Sockel eingesteckt

– mindestens eine Lampe einer
Lampengruppe (Vierergruppe) ist defekt

– die maximal zulässigen Lampenbetriebs-
stunden sind überschritten

– unzulässig hohe Umgebungstemperatur
– unzulässig niedrige Netzspannung

– mindestens eine Lampe pro Lampengruppe
(Vierergruppe) ist nicht korrekt in den
Sockel eingesteckt

– mindestens eine Lampe pro Lampengruppe
(Vierergruppe) ist defekt

– Lichtsensor oder Elektronik ist defekt

die maximal zulässigen Lampenbetriebs-
stunden sind überschritten

– Staubfilter verschmutzt
– Lüftungsgitter verstopft
– Ventilator defekt
– schlechter Standort des Gerätes 

– Heizstrahler sind defekt
– Temperatursensor ist defekt 

– Fehler in der Elektronik 

Massnahmen 

– Möglichen Gegenstand entfernen
– Gerät während des Programmablaufs nicht

öffnen.

– Lampe(n) korrekt in den Lampensockel ein-
stecken (siehe Punkt 7.3)

– defekte Lampe(n) auswechseln 
(siehe Punkt 7.3)

– alle Lampen durch neue ersetzen

– Lampe(n) korrekt in den Lampensockel ein-
stecken (siehe Punkt 7.3)

– Defekte Lampe(n) auswechseln (siehe Punkt
7.3)

– Servicestelle kontaktieren

Alle Lampen durch neue Lampen austauschen
(siehe Punkt 7.3) und danach mit dem
„Modus 1“ den Lampenbetriebsstunden-
Zähler auf 0 zurücksetzen

Bis die neuen Lampen vorhanden sind, kann
die Fehlermeldung 14 mit der Taste „STOP“
quittiert werden, danach kann das Gerät 
vorübergehend verwendet werden. Aber bei
jedem weiteren Netz-Einschalten wird die
Fehlermeldung 14 zur Erinnerung an den 
notwendigen Lampenaustausch wieder 
angezeigt.

– Staubfilter reinigen (siehe Punkt 7.4) 
– Lüftungsgitter frei machen
– Servicestelle kontaktieren
– Geeigneten Standort wählen (Punkt 4.2

beachten) 

– Servicestelle kontaktieren
– Servicestelle kontaktieren

– Gerät für 1 Minute ausschalten und dann
erneut starten

– Servicestelle kontaktieren 
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9. Produktspezifikationen

Lumamat 100   

In diesem Kapitel werden sämt-
liche relevanten Produktspezifi-
kationen aufgeführt.

9.1 Lieferform

1 Lumamat 100
1 Netzkabel
1 Ersatzlampe
1 Ersatzsicherung
1 Schraubendreher
1 Bedienungsanleitung
1 Garantieschein
1 Standard-Zubehörset
1 Testset

Farben:
Standardfarbe:
Verkehrsweiss RAL 9016

Sonderfarben:
Lachsrot RAL 3014
Aquamarin RAL 5014
Türkis RAL 6027

9.2 Technische Daten

Netzanschluss
Einphasenwechselstrom:
220–230 V / 50–60 Hz
100 V / 50–60 Hz
110 V / 50–60 Hz
120 V / 50–60 Hz

Zulässige Spannungs-
schwankungen: 
+/– 10 %

Leistungsaufnahme:
max. 750 W

Lampentyp:
Leuchtstoffröhren (bitte nur
Ivoclar Vivadent Lampen ver-
wenden)

Elektrische Sicherungen:
Wert bei allen Spannungs-
varianten:
Für 220–230 V: T 5A
muss IEC 127 entsprechen
Für 100–120: T 8A
muss UL und CSA registriert sein.

Sicherungsabmessungen:
Durchmesser 5 x 20 mm

Abmessungen:
Breite: 323 mm
Tiefe: 440 mm
Höhe:
geschlossen 272 mm 
geöffnet 540 mm 

Lichtwellenbereich:
400–580 nm

Gewicht:
13.4 Kg

Sicherheitshinweise

Das Gerät wurde nach folgenden
Richtlinien gebaut:
– RL 73/23/EWG 

Niederspannungsrichtlinien
– RL 89/336/EWG Funkschutz /

Elektromagnetische Kompati-
bilität

Dazu wurden folgende Normen
herangezogen:
– IEC 61010-1
– UL 3101-1
– CSA 1010.1

9.3 Zulässige Betriebs-
bedingungen

Zulässiger Temperaturbereich:
5–40 °C

Zulässiger Feuchtigkeitsbereich:
max. relative Luftfeuchtigkeit bei
31 °C linear abnehmend bis 
50 % bei 35 °C, ausschliesslich
Kondensation

Zulässiger Umgebungsdruck:
Das Gerät ist in Höhen bis 2000
m.N.N. geprüft.

9.4 Zulässige Transport-/
Lagerbedingungen

Zulässiger Temperaturbereich:
–30 bis +80 °C

Zulässiger Feuchtigkeitsbereich:
max. relative Luftfeuchtigkeit bei
31 °C linear abnehmend bis 
50 % bei 40 °C, ausschliesslich
Kondensation

Zulässiger Umgebungsdruck:
500–1060 mbar

Bitte für Transportzwecke nur die
Original-Geräteschachtel mit den
entsprechenden Schaumstoffein-
lagen verwenden.



Das Gerät wurde für den Einsatz im Dentalbereich
entwickelt. Inbetriebnahme und Bedienung müssen
gemäss Bedienungsanleitung erfolgen. Für Schäden,
die sich aus anderweitiger Verwendung oder nicht
sachgemässer Handhabung ergeben, übernimmt der
Hersteller keine Haftung. Darüber hinaus ist der
Benutzer verpflichtet, das Gerät eigenverantwortlich
vor Gebrauch auf Eignung und Einsetzbarkeit für die
vorgesehenen Zwecke zu prüfen, zumal wenn diese
Zwecke nicht in der Bedienungsanleitung aufgeführt
sind.
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